
An 18 5 ehe
es. AmtehitS d Jl

enAnManſätſd den
Pirle ühnnnnde n t Erſwhe in tMag Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und e h n Sonnabend früh 7 Uhr.

et wehen
Jl tion große Ritterſtraße Nr. 28.

Jlluſtrirtes Sonn

Merſeburger

Wöchentliche Weiklage:

agsblatt.

örreſpondent.
Abonnementsprers:

pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt
Autt/Aenth

e u
n 20 Juni

Boſung, n

enz einen

aare ſahden noch n

Juht 18

elbig ſchen un
Ligheure in n
„Gewwürz dent

äſſer, eite h
u. a m. ſern

en. in
zverbt
teraltenburn d

rgebäude, Ala i

beraten
II

Mittwoch den 20. Juni. 1883.
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Die Hamburger Wäahl.
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n, ünd wenn man
ſich um nichts weiter, als u

n Kämpfen herrühren, und
rund ſchon vergeſſen iſt.
damit wenig oder nichts zu

die Reichstagswahl in Hamburg werden
Preſſe verſchiedene Urtheile laut, und ein

Vater und Correſpondenzen, welche ſich
i durch Cultivirung eines widerlich zank-
h Tones bei jeder irgendwie ſich ergeben
genheit die etwaigen Differenzen zwiſchen
alen Zu erweitern, haben auch dieſe Ge
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n Sinne z verwerthet

Vahlkämpfe werden leider nicht immer
9 litiſchen Grundſätzen geführt und e
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anntſchaft oder Unbekanntſchaft, Beliebt

Candidaten, ſeine ſoziale Stellung, ſein
e in Auftreten, Geſchick oder Ungeſchick

mſfehlenden Parteigenoſſen u. ſ. w. u. ſ. w.
Kweilen mehr dazu bei, die Entſcheidunhüführen, als ſe ein politiſches Glaubensbe

e und dazu treten dann noch lokale
üngen, die Ken einen Candidaten empor

und d
hletſchaft

t mehr Poli

Die
n den großen Städten zeigt darin
tiſchen Sinn als die in den kleineren

en in den ländlichen Bezirken. Ja
e munhgen Regen in Großſtadten eine

größere Macht zu zeigen, als in den
mit einer zerſtreut wohnenden Wähler
die größere Lichtigkeit der Mittheilung

n den einen Wahlkampf verſcharfenden,

re e e zu gute kommt.
in Großſtädten ein Kampf mitühſchen See n nglaubth n lhe tiefe politiſche Gegenſäbe ſich da

genau nachforſcht,
m den

ler Strömungen, die auf wirklichen
hen lokalen Gegenſäten beruhen,

deren

Der Can
thun

entgegengeſetzte Strömung ſchließlich in
ſchroffen Gegenſatz zu ihm und ſucht nach einem
Gegencandidaten, während ſie vielleicht im andern
Falle Jenen ſofort geceptirt hätte, beſonders wenn
die lokale Gegnerſchaft irgendwie zu erkennen ge
geben hätte, daß er ihr unangenehm ſei.

So läßt ſich auch über die jüngſte Hamburger
an von außen ſchwer ein Urtheil ab
geben.

der Wähler des erſten Wahlkreifes der erſten
deutſchen Handelsſtadt weit genug verbreitet iſt,
um die Wahl eines Sozialdemokraten zu verhindern

Politiſche Aeberſicht
Das Schickſal der kirchenpolitiſchen Vor

lage läßt ſich jetzt bereits vorausſehen. Der
Die beiden Candidaten, welche außer dem Entwurf wird, wie die M. Ztg. ſchreibt, im Ab

Sozialdemokraten Bebel aufgeſtellt waren, beide
als Ehrenmänner bekannt, waren politiſch hominesſniſten und der Nationalliberalen, alſo mit großer
noyiz vor ein paar Monaten hätten auch ihre
beſten Freunde nicht anzugeben vermocht, wer von

geordnetenhauſe gegen die Stimmen der Sezeſſto

Majorität angenommen werden. Die bereits er
wähnte Vorausſetzung, wonach das Herrenhaus

ihnen weiter nach links oder rechts ſtehe. Herrſkeine Schwierigkeiten bereiten möchte, wird von
Rabe iſt von der communglen Oppoſition auf denſallen Seiten beſtätigt.
Schild erhoben worden und bekannte ſich zur vatberichte aus Rom, daß man im Vatikan eine
Fortſchrittspartei, ſchon darum ſchien er der anderen
Seite nicht geceptabel. Dieſe

leicht
würde.

der Liberglen Vereinigung anſchließen
(Bisher war derſelbe in der Mitglieder

den und hatte ſich um dieſelbe niemals gekümmert.)
Herr Rabe wurde lebhaft von der Eentralleitung

Vorſtand der Liberalen Vereinigung hat ſich mit
der Angelegenheit der Hamburger Wahl gar nicht
befaßt. Man hatte von dem nicht als ſicher aus
geſprochenen Bekenntniß des Herrn Roſcher nur
aus den Zeitungen erfahren. In den letzten Tagen
vor der Wahl iſt nun, wie es heißt von einer
Seite die Forderung aufgeſtellt worden die Libe
rale Vereinigung ſolle energiſch für Herrn Roſcher
eintreten, von der anderen Seite, ſie ſolle ihn
gänzlich desavouiren und erklären, daß ſie ihn
gar nicht als Mitglied aufnehmen würde. Die
Liberale Vereinigung hat keins von Beiden ge
than, ſondern es abgelehnt, ſich irgendwie in den
ünerquicklichen. Streit einzumiſchen. Sie hätte
in dieſer von ihr nicht geſchaffenen Lage thun
können, was ſie wollte, ſte hätte nur immer Vor
würfe empfängen, und jetzt werden ihr dieſelben
auch nicht erſpart.

Jetzt wird eine engere Wahl zwiſchen den
Herren Rabe Und Bebel ſtattfinden. Es kommt
nun darauf an, daß nicht nur alle liberalen,
ſondern alle im Gegenſatz zu der Sozialdemokratie
ſtehenden Elemente ihre Stimmen auf Herrn Rabe
vereinigen. Wenn Alle, welche für Roſcher und
Rabe geſtimmt haben, nun den Letzteren wählen,
ſo hat er ſchon eine Mehrheit von 2000 Stimmen.
Da 13 000 Wähler ſich am Freitag der Stimmen
abgabe enthalten haben, die Sozialdemokratie aber
wohl ihre Truppen bis auf den letzten Mann
herangebracht hat, ſo geſtaltet ſich die Ausſicht
für Herrn Rabe noch beſſer. Leider iſt der Wahl
kampf, und zwar von beiden Seiten, mit ſo
ſcharfen Waffen geführt worden, daß zu befürchten
ſteht, es könnte dies auf die engere Wahl nach
wirken, da die ſich gegenüberſtehenden politiſchen
Gegenſätze mit communalen verquickt ſind.
jenigen, welche ſich von politiſchen Grund-
ſätzen haben leiten laſſen und wirklich liberal
ſind, werden es ganz gewiß als ihre un abweis-
liche Pflicht erkennen, bei der Stichwahl Herrn
Rabe ihre Stimme zu geben, und wir dürfen da
rum mit Sicherheit erwarten, daß dieſes Pflicht

Die

ſtellten Herrnſpfände, als man äußerlich zu
Roſcher auf, welcher erklärte, daß er ſich viel

liſte der Liberalen Vereinigung nicht geführt wor

Inzwiſchen melden Pri

weit größere Genugthuung über die Vorlage em
erkennen geben

will. Daß man dort ſogar den Rücktritt des
Herrn v. Bennigſen vom politiſchen Schauplatz
als ein greifbares Zeichen für die Beendigung
des Culturkampfes auffaßt, iſt ganz gewiß charak
teriſtiſch für die dortige Stimmung

Die von mehreren Seiten angekündigte Re
der Fortſchrittspartei in Berlin unterſtützt, derſviſion des Patentmarken- und Muſter

ſchutzgeſetzes wird in der That in nächſter
Zeit ernſtlich in Angriff genommen werden.

Jn Madrid hofft man noch immer auf das Zu
ſtandekommen des deutſche ſpaniſchen Han
delsvertrages. Die Verhandlungen dauern,
wie von dort berichtet wird, fort und ſoll der
Herzog von Montpenſier auf ſeiner Durchreiſe
nach Moskau in Berlin für die Beſeitigung von
Hinderniſſen des Abſchluſſes gewirkt haben.

Die franzöſiſche Preſſe, insbeſondere die
gambettiſtiſchen Organe äußern ſich in Folge der
Mittheilungen über die in Deutſchland mit
einem neuen Repetirgewehre gemachten Ver
ſuche ſehr beſorgt hinſichtlich der Bewaffnungs
frage in Frankreich. Aus den Betrachtungen
der „Rép. Francaiſe“ ſowie aus den gegen die
eingeſetzte Prüfungscommiſſton gerichteten An
griffen geht hervor, daß im Ausſchuſſe ausgeprägte
Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, die bisher nicht
ausgeglichen werden konnten, obgleich die mit dem
Studium der Frage betrauten Militärs beinahe
ſeit drei Monaten Sitzungen halten. Die von
dem erwähnten Blatte als ſehr ernſt“ bezeich
neten Differenzen werden nicht auf die Mannig
faltigkeit der der Prüfung unterliegenden Modelle,
ſondern anf die Art der Zuſammenſetzung des
Ausſchuſſes zurückgeführt. In letzterem behauptet
nämlich das „artilleriſtiſche Element“ das Ueber
gewicht über die Jnfanterie und zwar ſowohl be
züglich des Fortgangs der Experimente als auch
hinſichtlich der Wahl des Repertirgewehrs oder
des Schnellladers, welche an Solidität und Brauch
barkeit für den Dienſt die meiſten Garantien
bieten ſoll. So haben denn, wie hervorgehoben
wird, die bisherigen Experimente ſich als frucht
los erwieſen. Es kann nicht überraſchen, daß
auch im vorliegenden Falle wiederholt mit Deutſch
land exemplificirt wird. erſcheint doch als der
leitende Grundgedanke aller militäriſchen Reor
ganiſationsfragen in Frankreich der Wunſch, die
Kriegstüchtigkeit der Armee ſo zu ſteigern, daß

ch die gefühl und die politiſche Reife bei der Mehrzahl
die letztere ſich der deutſchen völlig ebenbürtig zu
erweiſen vermag.



rufen konnte, daß bei den kirchlichen Oberen die
Tendenz beſtehe, auch entgegen dem canoniſchen
Rechte an die Stelle dauernder Beſetzung die zeit
weiſe zu ſetzen und die untere Geiſtlichkeit immer
mehr ad nutum amoyibel zu machen. Der
„Schleſ. Ztg.“ wird über dieſen Vorgang weiter
geſchrieben „Der Abg. v. Jazdzewski iſt katho
liſcher Probſt (Pfarrer) und gehört ohne Zweifel
zu denjenigen Mitgliedern der Commiſſton, welche
über die Verhältniſſe des katholiſchen Clerus am
genaueſten unterrichtet ſind. Er ſoll, wie in par
ſamentariſchen Kreiſen verlautet, ſehr deutlich auf
das Vorhandenſein einer gewiſſen Oppoſition des
niederen Klerus gegen den ſeitens der Biſchöfe

Mit lakoniſcher Kürze berichtete am Sonnabend
der Telegraph von dem in Sunderland, einer
Stadt von ungefähr 120 000 Einwohnern, Graf-
ſchaft Durham, England, ſtattgehabten Un
glück; nach Beendigung der Kindervorſtellung in
Victoria Halb entſtand ein furchtbares Gedränge,
bei dem eine große Anzahl Perſonen ums ben
kamen. Von welchem Umfange das entſetzliche
Unglück geweſen, geht aus den jetzt vorliegenden
Depeſchen hervor hundertſechsundacht
zig Kinder haben ihr jünges Leben ein
gebüßt. Was die Urſache der Panik geweſen

es geht aus den hierher gelangten Telegrammen
noch immer nicht hervor; vielleicht iſt der Grund
an Ort und Stelle ſelbſt noch nicht aufgeklärt. und der Curie vielfach geübten Druck hingedeutet
Nur die Wirkung kennen wir, eine ganze Stadt und trotz des unverkennbaren Beſtrebens, durch
iſt in Aufregung und Trauer verſeht. Auf dieſſeine Ausführungen in keiner Weiſe die kirchlichen
Einzelheiten des Falles einzugehen iſt bis jetzt noch Intereſſen zu berühren, doch gezeigt haben, wie
nicht möglich wie aber nach dem Ringtheater das Streben der kirchlichen Oberen oft nur dahin
brand bei allen Bühnen energiſch die Einführung ſgehe, an Stelle ſelbſtſtändiger und dauernd be
von Maßregeln zum Schutz und zur Sicherheitſſetzter Pfarreien proviſoriſche, jeder Zeit wieder
des Publikums durchgeſeht wurde ſo möge das rufbare und ganz abhängige Seelforgerſtellen ein
Unglück in Sunderland nun wenigſtens auch denſzurichten.“ So viel ſcheint ſicher zu ſein, daß
Anlaß bieten, daß bei Anlegung von Schaubuden man im Centrum durch die offene Mittheilung
von Kindertheatern un ſ. w. der denkbar höchſteſdes polniſchen Geiſtlichen in einer keineswegs an
Grad von Sicherheit für die kleinen Zuſchauer genehmen Weiſe überraſcht war.
erreicht werde. Die Kleinen ſind anfſtch hilflos
ſie ſind im Moment der Gefahr rettungslos preis
gegeben um ſo mehr, als ſich in ihrer Begleitung
höchſt ſelten Herren, ſondern faſt ausſchließlich Wie bekannt, erſchoß der Student Methner
die Mütter oder Pflegerinnen befinden. Was dieſin Halle vor einigen Wochen den Studenten
Urſache des Unglücks in England auch ſei, es Paul in einem Duell, deſſen letzte Veranlaſſung
hälte wohl ſicher nicht ſolche Dimenſionen an der Getödtete geweſen war. Am Sonnabend
nehmen können, wären die baulichen Anlagen er wurde Methner von dem Schwurgericht zu zwei
folgt mit Hinblick auf das dieſes Theater frequen Jahren Feſtungshaft verurtheilt
tirende unerfahrene Publikum Am Sonntag früh ertrank in der Nähe von

S S San beim We in der Saale der ArbeiterBüllhärdt, Vater von fünf unmündigen KindernDeutschland. Dem Keſſelſchmied Heinrich Porten am
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der Montag Vormittag in der Halleſchen Maſchinen

Kaiſer hat am Sonntag Morgen in Ems ſeine fabrik beide Beine abgequetſcht.
Kur mit dem Trinken des Kränchens begonnen. Am Freitag wurde im ſtädtiſchen Forſtrevier

Das kronprinzliche Paar wohnte am
Sonntag einer RuderRegatta auf dem Langen
See bei Berlin bei. Prinz Wilhelm hat
am Monntag früh ſeine Dienſtleiſtung beim
GardeFeldArtillerieregiment begonnen.

(Die „Ndd. Allg. Ztg. bringt fol
gende Mittheilung Bereits wiederholt haben die
Zeitungen die Thatſache beſprochen, daß das zweite
Kind des Herzogs Paul Friedrich von Meck
lenburg, die am 1. Mai d. J. zu el Bekir bei
Algier geborene Prinzeſſin durch den dortigen
Erzbiſchof getauft worden iſt, und darauf hin hat In einer der letzten Sitzungen der dritten
man die Vermuthung lancirt, der Herzog ſei zur Strafkammer des Leipziger Landgerichts hatten
katholiſchen Kirche übergetreten oder beabſichtigeſſich nicht weniger als acht, insgeſammt noch im
dies in nächſter Zeit zu thun. Daß das Gerüchtſſchul pflichtigen Alter ſtehende Bürſchchen
wahrheitswidrig iſt, wird für Niemand zweifelhaftſ wegen einer Reihe ziemlich frecher, zum Theil
ſein der den Vorgang, der zu demſelben Anlaßſauch unter erſchwerenden Umſtänden begangener
gegeben hat, richtig kennt. Als der Herzog Diebſtähle zu verantworten. Die Jungen, welche
Paul Friedrich durch das Ableben des Großherzogs der Mehrzahl nach die freie Zeit zum Einſammeln
von Mecklenbürg gezwungen wurde, nach Schwerin von Lumpen und Straßenabfällen verwendeten,
zu eilen, begab ſich auf ſeine Bitte die Schweſter hatten jede ſich dabei darbietende Gelegenheit er
ſeiner Gemahlin, die Gräfin Olga Mocenigo vonſgriffen, um ſich an fremdem Eigenthum zu ver
Venedig nach el Bekir, um die Herzogin beiſvergehen; auch Taſchendiebſtähle kamen mit in
ihrer bevorſtehenden Niederkunft zu pflegen. Frage, wie denn überhaupt die ganze jugendliche
Gleich nach der Geburt, während die Herzogin Diebesbande ziemlich planmäßig vorgegangen war
noch das Bett hüten mußte und der Herzog inſund die verſchiedenartigſten Gegenſtände in ihren
der Ferne weilte, hat die Gräfin Mocenigo die Beſitz gebracht hatte. Da der geſetzliche Milde
junge Prinzeſſin durch den Erzbiſchof von Algierſrungsgrund der großen Jugend den Angeklagten
taufen laſſen. Der Herzog hat erſt nach ſeiner zu Stätten kam, ſo wurden dieſelben lediglich zu
Rückkehr nach Algier von dieſem Act, der ohne Gefängnißſtrafen verurtheilt, und zwar Paul
ſeinen und ſeiner Gemahlin Willen ſtattgefunden Knöſing aus Schönefeld zu 1 Jahr 9 Monaten
hat Kenntniß erhalten und beabſtchtigt, eine Re Max Kurth aus Sellerhauſen zu 10 Monaten
medur (2) eintreten zu laſſen. Hermann Kiſter ebendaher zu I Jahr 8 Mo

naten, Richard Weigel ebendaher zu 5 Monaten
Parlamentariſche Nachrichten. 4 Dagen, die übrigen Vier, Martin Pott, Her

Jn den kirchenpolitiſchen Commiſ mann Eils, ebendaher, Benjamin Teubner und
ſionsverhandlungen hat das Verhalten des Albin Lindner aus Lipzig, zu 3 Wochen, 4
Abg. Probſt v. Jazdzewski einiges Aufſehen Wochen, 6 Tagen und 4 Wochen.
erregt. Schon am erſten Berathungstage hat Aus Ermsleben, 18. Juni, wird der
derſelbe, wie berichtet wurde, bei der Erörte S.Ztg. berichtet Heute vormittag gegen 10 Uhr
rung der Frage, ob die kirchlichen Oberen immerffand in der Keferſtein ſchen Papierfabrik
die erledigten Stellen in vorſchriftsmäßiger Weiſe zu Sinsleben eine Keſſelexploſton ſtatt
dauernd beſetzten, dieſen Punkt aus ſeinen Er wobei leider drei Arbeiter, Wölfer und Lauter
fahrungen eingehender beſprochen und zwar in aus Meisdorf und Elzmann von hier ihren

Provinz und Amgegend.

wÜÜe&e&eaaccme

jährige Reiherfagd abgehalten, bei welcher
69 Reiher erlegt wurden. Zu der intereſſanten
Jagd waren nür einige Herren von außerhalb
geladen von denen der General v. Blumen
thal aus Magdeburg allein 8 Reiher ſchoß.

Jn der Nähe von Leinefelde fand man
vor einigen Tagen auf einem Feldziegelofen den
vollſtändig geröſteten Leichnam eines jungen
Menſchen, bei den ſich leider keinerlei Papiere
entdecken ließen.

Fleiſcherwerder bei Wittenberg die erſte dies fü

Jugen glFrau mit ſteben Kindern, den zweite n inebenfalls Frau nnd mehrere weſen an m
Die durch die Exploſton angerichteten Verwüſtunen e
an Gebäuden ſind ſehr bedeutend. Wie di h n
entſtanden, iſt noch nicht bekannt. n be

t Ein graäßlicher Unfallarng ſih am S e
in Wurzen l m a

beiter h

u

theilt worden. Mit dem Bau der Bahn die
Kilometer lang wird, ſoll. morgen begonnen werde

i Ruth gatnLokalnachrichten e
Merſeburg den 20, Juni 1883. medetzuſch
Bei dem am Dienſtag Abend beendſgen bhlte z

Mittelſchießen der hieſigen Bürgerſch hen t de Wörp
ſchützenCompagnie ſiel der beſte Schuß g Iree
Herrn Steindrücker O. Gröbel hier und atle Waſſer i
auf die Nummer eines Gaſtſchüten. Im Ganz ſärken,
wurden bei dieſem Schießen ca. 600 S
die Scheibe abgegeben.

Ein ſonderbares und zie

chuß an h Viterun

h putye

mlig n len El

n 9 ükhdite

n
für derartige Uebungen ſich einen anderen n n
zu wählen, denn ſolche Spiele wollen Raum haben n

Am Sonntag Vormittag gegen 10 Uhr de
ein hier in Arbeit ſtehender Gärtnerburſche e van n
dem Wege nach ſeinem Heimathsdorfe Schla nen
bach dicht hinter Wallendorf von einem aus n n
Gebüſch hervortretenden Stroldeangeunn
an der Bruſt gepackt und zur Herausgabe e wen
Baarſchaft aufgefordert worden. Da der n
Menſch, der übrigens zufällig kein Geld beſt
trug, ſich dem frechen Patron widerſehte
ſpann ſich ein Kampf, bei welchem lehteren
Sonntagsanzug total zerriſſen wurde.
längerem Ringen gelang es dein Burſchen
zu befreien und eiligſt ſeinen Weg fortzuſehen

(Eingeſandt.) Eine der unſchuldigſten m
vernünftigſten Beluſtigungen der Jugend
jetzt, namentlich in verkehrsloſen und ne
Straßen, zu einer wahren Plage der Be n
zu werden, wir meinen das Reifſhlah
Es dringt nämlich die merkwürdige en n n d
att der Holzreife ſchwere Eiſen reife u lſt Holzreife ſch j n e

Man ſy

Durchführung unſerer Straßenpolizeior
empfehlen ſein.

einem Sinne, daß am folgenden Tage der Cul Tod fanden, während drei andere ſchwer oder
tusminiſter ſich auf ihn für die Behauptung be lleichter verletzt wurden. Erſterer hinterläßt ſeine

ſtanden und iſt jedenfalls in Folge eines n
Krampfanfalles in das Waſſer gefallen. den

a



wehtett m Seit einigen Tagen graſirt unter den Schul TulaSmolensk) ſind in der Kaſerne drei Stockwerke ein
n angeh m in Wendelſtein die Diphteritis in hie zehn Perſonen wurden getödet, eine noch größere
r bon n Maße daß vorigen Sonnabend die Schule er
ficht bei Vermeidung der Weiterverbreitung der Epi
ine e geſchloſſen werden mußte.

er Vin. 26 Pe t Overzier' e e h zurückzuholen,hof reden Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai G in Vegennng
h t ber Sengfeld ſchen Buchhandku

r n Kölnlehntin
e
od erl

Sorten
Mich n
dah Vihn

8

M E ueber das Badenhacheiſtn Ngegenwaärtiger Zeit wird es wohl verſtattetſ gut Stamm ein Stück aufwärts und fängt da ſein Zer

den 20 un ber zweckmäßiges Baden einige Gedanken ahl auftreten, ſo wird der Baum duechlöchert wie ein
Denn gerzeige niederzuſchreiben. Das Turnen Sieb und geht bald ein. In der dortigen Gegend macht

d m eine leibliche Friſche und eine erhöhteſaber ein einziger Kirſchbaum oft ein kleines Kapital
er hiſg ndokraft des Koör erst aus. Auch in Boppard iſt das Thier ſchon aufgetreten

die Löcher, welche ein von ihm angegriffener Kirſchbaumv durch das
h wird dieſer Zweck in hohem Grade be

390 zeigt, haben die Größe eines Nadelknopfes.ch S Das kalte Waſſer iſt geeignet, die Nerven (GHur Warnung!) Die „Bunzlauer Zeitung
S hin Muskeln zu ſtärken, die Haut gegen die vom d. M berichtet aus Königsberg i. Pr. Aber
Shießen. ch n r rauher Witterung abzuhärten und die mals iſt hier eine Vergiftung vorgekommen. Ein hieſiger

n. e Thätigkeit z. Arzt werordnete ſeinem Patienten, ſich chlorſaures KallS un penht fünctionen in fortwährender Thätigkeit zu zu kaufen, einen Theelbffel davon in einem Glaſe Waſſer
ſh an n n. Darum ſollen Eltern wohl darauf be u löſen. mit Zucker zu derſüßen und zweiſtündlich ei

an An kin, ihre Kinder in den warmen Sommer- en Eßlöffel zu nehmen. Patient hatte dieſe Anord
Gefrelten h

aft mit ch
ſtgenannn

rücke d n
ind watfn un
hein ſiehſt

Von den h

Vebens i

nung leider falfch verſtanden, nahm zwejſtündlich einenTheelbffel chiorſaures Kali, vent ca. 40.0 und
S ſtarb. Da es immer mehr in Gebrauch zu kommen
ſcheint, das chlorſaure Kali bei Halsleiden dem
Publikum unvermiſcht und unverdünnt zu ſelbſteigener
Bearbeitung zu verordnen und in die Hand zu geben,
ſo möchte wohl die Mittheilung des oben gemeldeten
traurigen Vorfalls zur Warnung gerechtfertigt erſcheinen.

S (GBlitzzug.) Seit einiger Zeit fährt ein de
ſonderer Blitzzug zwei mal wöchentlich von Paris nach

regelmäßig baden zu laſſen. Man be
hein Baden folgende Regeln: I. Man gehe
s Waſſer wenn daſſelbe hinreichend ere damit die Haut all
abgehärtet werde. 2. Man darf nur dann
wenn man ſich vollſtändig wohl fühlt.

imittelbar nach dem Eſſen, oder ſo lange
e Verdauung noch nicht zu Ende iſt, iſt das

s d Hin nicht zukräglich. Ehe man in s Waſſer
Ah d kühle man ſich langſam abz doch bis zum
ſönten d fein ſoll nicht gewartet werden, damit der
a fe her zum Widerſtand gegen die Kälte des
den doh Mſers eine gewiſſe Wärme, einen noch etwas
gen hen ten Blutumlauf mit in's Bad nehme, wes-

Schlafwagen, vorzüglicher Gasbeleuchtung verſehen und
bietet alle nur wünſchenswerthen Reiſebegeumlichkeiten.
Es hat lange gedauert, ehe es den Unternehmern ge
kungen iſt, die Einwilligung der zahlreichen Behörden
on Frankreich, Deutſchland, Oeſterreich- Ungarn, RuFanien u. ſ. w. zu dieſem großen Fortſchritte im Ver

Spiele ch vbt demſelben noch eine kleine Be ehr mit dem Orient zu erhalten. Doch war Alles ſo
Vormitin n ganz zweckdienlich iſt. 5. Nach erfolgter vortrefflich geordnet das der erſte von Paris abge
ſtehende Oin hlung gehe man ohne allen Auffchub ins fahrene Blitzzug, der zudem durch alle Länder, die er

n z benetze Kopf un dürchfuhr, von ſtetem Blitz und Donner begleitet war,ine Hin ſern benehe Kopf und Bruſt und tauche alsdann mit nur 9 Minuten Verſpatung in Bukareſt eingetroffen
allendorf d ögernd in das Waſſer zu gehen, iſt iſt. Nur die deutſche Zollbehörde in Avricourt hat ihm
den Sktelſ n empfehlen Heineinſpringen und ſofortiges in beſondere Ueberraſchung bereitet. Dort wurde der
t und gut 9 iſt das beſte. 6. Jm Bade ſelbſt mache
dert on möglichſt viel Bewegung mit Händen
n gen man reibe den Körper, beſonders die
hen Pan 9 hend mit den Händen oder mit einem
u a i Zeuge guch den Kopf ſoll man unter
tal gettſſt T. Im Waſſer bleibe man nur ſo lange,
ling m Wohlbehagen fühlt (höchſtens 10 Mi
gt n man vetlaſſe es ſogleich, wenn man

Eine et in ln empftndet, 8. Nach dem Bade trockene
n ſchnell ab und nachdem man ſich ange

hat mache nan ſich einige Bewegungvanvaht In der Badende näch dem Ankleiden eine an

Lebensmittel nicht unverſteuert durch das deutſche Reich
fahren zu laſſen. So wurden für 80 Kg friſches Fleiſch
9765 Mk für 3 kg 1,80, für 50 kg Conſerven 30 Mk.,
für 6 Ks Käſe 1,20 Mk. für Wein 5 Mk. u. ſ. w., zu

betheiligten Staaten Oeſterreich- Ungarn und Rumänien
dieſe Reiſelebensmittel als ſolche anerkannt und zollfrei
gelaſſen haben.
Blitzzug zwar bis München wieder eingeholt, aber
Deutſchland hat ſich wieder einmal dem Auslande gegen
über beliebt gemacht. (Köln. Ztg.)

(Der junge Gorilla des Berliner Aqua
Auffriſchung täglich von ſeinem Wärter in den Thierwehen Wärme verſpurt, dinene d e rſpürt, die ſich nach und nach ren nach den Spielpläen der Kinder geführt. Vordie wert a Körper mittheilt, ſo iſt dies ein gutes ergengen ſchießt Pinge dies der ſate Name des

ſhun Eſ und hat leibliches Wohlbefinden und in Affen, im Sande Purzelbäume und die Kinder reißen
wach egel auch heitere Gemüthsſtimmung zur ſich förmlich um ſeine Freundſchaft. Anſtellen können

n n ge. Kopfwe „Froſteln und ſonſtiges Uebel ſie mit dem gutmüthgen Thier, was ſie e Bald
Mat ſden ſind meiſt die Folge von Ver- hat er einen Mädchenhut auf dem Kopfe, ba eine
n ling n in W g zu langem Ver Jungenmütze, und zu Allem macht er ein vergnügtesWedel ad Waſſer oder von Unvorſichtigkeit vor Geſicht. Die Kinder bringen Pungo Blumen und Bou
c dem Bade. Lungenkranke und Unterleibs- guets mit und er behandelt ſie ſehr zart. Reſultat
hl 9 inde ſollen niemals kalt baden. Bei dem Ge Pungo's Körper nimmt ſichtlich zu und er wiegt bereits

ein Drittel mehr als zur Zeit, da er nach Berlin kam.
(Die Kaiſerin von Oeſterreich) ſoll, wie das

franzöſiſche Journal „Etincelle“ zu berichten weiß, in
der Buchdruckerkunſt nicht ganz unerfahren ſein. Die
hohe Frau ſetzt und druckt nämlich alle ihre Sonette

reihe n win a n das kalte
ſt Ehe

wirkt Bad anregend, erfriſchend,
n das Nervenſyſtem und macht nach
en Gebrauch die Haut und das Nerven

tet und widerſtandsfähiger. Es folgt
d Vade et Ffti öchſteigenhändig. Sie ſetzt aus einem Kaſten von Ebenn i uns Appetit u als ten rn n t Di e Roſenholz. o

t räftigung des Körpers die verwendeten Typen, der nkelhaken e. von Goldhen W Geiſtes. gung e oder Silber ſind, das doch am beſten zu dem Eben und
Roſenholz paſſen würde, davon verräth „Etincelle“ nichts.

Vermiſchtes.n h e Friedrig Karh Hat, wie nach der Militäriſches.
g Abend gutet. Veranlaſſung genommen, das Ehren Jn acht Tagen, am 25. d. M., werden die Mann
hin be Lommendators, welches er ſeit demſſchaften der GardeLandwehr zu einer 12tägigen

gut ilegen el dem Johanniter Orden inne gehabt Uebung zuſammengezogen werden. Die Offiziere werden
Pernnn ßaſet bereits am 24. d. mit den Unteroffizieren eingezogenan n ſind urz. In der ruſſiſchen Gou Während dieſer Uebungen werden einzelne Bataillone
gab t buptſtadt Kaluga (Station der Eiſenbahn der Garniſonen, um für die Landwehr in den Kaſernen

cd

ſtörungswerk von vorn an. Da die Inſekten in großer Ro

Konſtantinopel; er gebraucht zu dieſer Strecke nur 84
Stunden, iſt mit eigner Küche, Reſtaurationswagen,

Blitzzug 45 Minuten aufgehalten, um die in der Küche
für 36 Paſſagiere und 16 Mann Bedienung vorhandenen

Jricht, daß meine liebe Frau Auguſte Arnold
Meyer heute Morgen 7 Uhr nach langen, ſchweren

ſammen 55,25 Mk. Zoll erhoben, während die anderen

Die 45 Minuten Verſpätung hatte der

kinms) wird jetzt zu ſeiner körperlichen und geiſtigen
Maſchinenfabriken von Buntzel und Herrich und von

Raum zu ſchaffen, zu Gefechts- und Schießübungen in

die Umgegend ausrücken. JF SeeBörſeneBerichte.
Halle, 19. Juni 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165--177 M.
feiner trockener bis 189,00 Mk. bez. feuchte Sorten 149

en an Kilo, 1oggen ilo, 150 157 Mk. feuchter und auhegewachſener 180 140 Mr. eng
Serſte geſchäftslos.
Serſtenmalz 50 Kils, I 50 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 140--160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 36 25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo 560 bis 5,75 Mk. bez. Weizere

ſchaale Mk. 475 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,00. Mk.
Halle, 19. Junf. Langes Roggenſtroh v, 22,00 25 50

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 19 21 r
1200 Pfund Hieſiges Heu, altes 450 vis 5 50 M. vr 1200

Pfund. Arswärktiges altes v. 4,50-5 Mk. pr. 1300 Bd.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 10. bis mit 16. Juni 1883. m

Weizen, pr. 100 Kl. 18,90 bis 15, M
do. 16 vis18 bis 13,

16, bis
24 bis 15,
40 bis 18
22 bis 187 bis

Hafer
Erbſen,
Linſen,
Bohnen,
Kartoffeln,
Rindfleiſch (von
Bauchfleiſch
Schweinefleiſch

chöpſenfleiſch,
albfleiſch,

Butter,
Eier pro Schock
Heu, pro 100 Kilo

4, bisStroh, do.
Marktpreis der Ferken

in der Woche vom 10. bis mit 16. Juni
pro Stück 7,50 Mk. bis 12, Mk.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt.-mech.
Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr.

18./6. Abds. 8 Uhr. 19.6. Mrgs. 8 Uhr

o.
der Keule), pro Kilo

do.
130 bis
1,20 bis
1,10 bis
2,60 bis
3,20 bis
9, bis

iss8

Barometerstand
Therm. Celsius

Reaumur
v Fahrenh.

Rel Veuchtigkeit
Bewölkung
Wind
Wind-Stärke

Thr. minimal 10,0 c. 80 R.
MNiederschläge 0,2 mm.

Anzeig en.
FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nach

geb.

50,0 B.

Leiden ſanft entſchlafen iſt.
Mexrſeburg, den 19. Juni 1883.

Franz Arnold, Schuhmachermeiſter
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3

Uhr ſtatt.
L

Bekanntzachung. Auf Grund des Ortsſtatuts für
dte Stadt Merſeburg, betreffend gewerbliche Hülfskaſſen
vom 9. Februar 1878, haben wir beſchloſſen, daß die
Arbeiter in der CelluloſeFabrik von Dietrich, in den

Roſch, ſowie in der Preßtorffabrik von Träger hier der
Allgemeinen Fabrikarbeiter-Kranken und Unterſtützungs-
Kaſſe, Eingeſchriebene Hülfskaſſe hier, zugewieſen werden
ſollen. Dieſer Beſchluß iſt von dem Herrn Regierungs
Präſidenten genehmigt worden.

Alle in einer der genannten Fabriken beſchäftihten
Arbeiter, ohne Unterſchied des Alters und ihrer Be

Iſchäftigung, ſind verpflichtet, dieſer Kaſſe beizutreten.
Auf Grund des 8 3 des Ortsſtatuts für die Stadt

Merſeburg betreffend gewerbliche Hülfskaſſen vom 9.
Februar 1878 bringen wir dies zur Kenntniß der Be
theiligten und verweiſen im Uebrigen auf das Statut.

das mit dem 1. Januar 1881 in Kraft getreten iſt.
Merſeburg, den 14. Juni 1883.

Der Magiſtrat.

Mobiliar- ete. Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 23. d. M., von vorm. 8 Uhr
jan, ſollen im hieſ. Rathskellerſaale umzugshalber
Tiſche, Stühle, 3 Waſchtiſche, Bettſtellen, Federbetten
2 gute Sophas, ſowie Reiſe Koffer, Lederſchürzen, Schuh
macherſpahn e. und 1 Partie zur Bauer ſchen Conc
Maſſe geh. gr. und kl. Capotten, Mützen, Vorhemdchen,
Handſchuhe, Schleifen und dergl. mehr, meiſtb. gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1883.
A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger.Taxat.



m nd
I. Ziehung

Ein fettes Schwein ſteht
zum Verkauf

Roſenthal 19.

Feld verkauf.
Jch bin willens, meinen Feldplan in Merſeburger

V Kartenbl. 6 Plan 2724 von 1 Hekt, 17 Ar 30
Mtr., zwiſchen Bahn und Feldſchlößchen gelegen, frei

Handig zu verkaufen und ſehe deshalb Kaufgeboten ent
gegen an die Adreſſe:

Heinr. Otto, Naumburg a/S., Engelgaſſe 7.
Ein noch gut erhaltenes Klavier iſt billig zu ver

daufen Oberaltenburg 27, part.
T ſuche ein geſpieltes Pianino zu kaufen noch gut

im Ton. (Ausgeſchloſſen Fabrikat Franke in Leipzig
und deſſen Niederlage Albin Andorf in Weimar.) Gefl.
Adreſſen mit Angabe des Preiſes

Paul Hammer in Sulza.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche

iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werdenJreis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Eine Wohnung, beſtehend in 2——3 Stuben, Kammern,

Küche, verſchloſſenem Entree u. Zubehör, iſt zu vermiethen
und 1. Oktober zu beziehen.

Amalie Penuſchel, Johannisſtraße Nr. 6.
ine FamilienWohnung, hohes Parterre, iſt per

1. Juli oder ſpäter beziehbar zu vermiethen
Breiteſtraße 8.

S

nteraltenburg 56 iſt die halbe zweite Etage be übrigen Tagen von I-6 nachm. zu ſprechen
ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör, per 1. Juli zu ver Jult.)
miethen. Näheres bei J. Schönlicht.

Merſeburg, im Juni 1883.
Ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus in Merſe

burg wird zu kaufen geſucht. Offerten unter V. J.
1612 in der Exped. d. Bl. mit Preisangabe niederzu
legen.

6000 Mark
werden auf ein hieſiges Grundſtück zur 1. Stelle per
1. Juli er. zu leihen geſucht durch

Römhold, Oelgrube 5.

Breites
Schärpenband,

in den ſchönſten Farben, a Mtr. 70
Pf. bis 1 Mk. 50 Pf. empfehlen
Geschwister Bartels, Markt 22,

an der Stadtkirche.

Bis Verkaufzu jeder Tageszeit billigſt bei
G. Schönberger, Gotthardtsſtr.

Coburger
Actien-Ex portbier

in nur vorzüglicher Qualität empfehle ſich in meinem
Reſtaurant, auch liefere ich daſſelbe auf Beſtellung den
geehrten Herrſchaften für 3 Mark 20 Flaſchen frei ins
Haus, in Gebinden von 50 bis 100 Liter zu Brauerei
preiſen. HochachtungsvollWilh. Tutze.
Neue ISländer Matjes-

Heringe,
allerfeinſte Qualität,

Otto Teichmann.

S
Die allerbeſten Fabrikate verkauft unter Garantie

Albert Vohrmann,
Rossmarkt Nr. 6.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

Auur ganten Ouelle-
Fortwährend Agl in Gelée auf Eis, auch außer

empfiehlt

Junſte Fotterie von 2aden Zaden,

10006
Original Volllvoſe oulttS giehungen a10 M. on
inel, Reichsſtempelſteuer ſind zu b

ziehen durch A. Molling General
Deb., Hannover u den

ſcate en
Gewinne mit Hauptgewinnen
i. W. v. 60000 80000
15000 12000 c.

100sa ldpt
incl. Reichsſtempelſteuer.

Cigarren und Taback
I

Min. SEcke der kleinen Ritterſtraße. nn afpört

Mache beſonders gufmerkſam auf
y

h en ſei

Nr. 60 Nr. 51 ind enin da e i r hNr. 41
Nr. 42 d g.

Feine Bremer Cigarren.
Amerikaniſche Jmporte. in

Ich bin jeden Sonnabend und Sonntag von 9 12 vormittags, in a
Beginn der neuen Eurſe am unher polniſc

I abht u

n nd ſei

en de
e ſonſt

Mary Kaufmann, Muſiklehrerin, Ialle will man

(3. 4691 ſt mgr. Ulrichſtraße 2 in Hauſe des Herrn G

l ſten ſollenAbonnements Einladung nauf die ühen Schriftu ntt den ſt

Berliner Gerichts- Zeitung*B e ente ſei
Fl. Jahrgan m dieJ Quartal 1883 Die Berliner 3 Meng in Verlt

wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzt
weis in den gut ſituirten Kreiſen der
amten, Gutsbeſitzer, Kaufleute verbrei
iſt bei ihrer ſehr großen Auflage fürflag e Adſcht hat

e nenemonatlich einſchließlich des Vringerlohne bedeutender Wirt ſamte be
Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen Wer ſih vor ſolchem Schaden an h hat a

und Vermögen bewahren will, abonnire auf die Berliner Gerichts- Zeitung die von den hervorragende n welche
Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementshreis, bei ihrem reichhaltigen beletredn irgend

Man abonnirt bei allen Poſt- Aemtern
Deutſchlands, Oeſterreichs, der Schweiz e
für 2 Mark 50 Pf. für das Vierteljahr in
Berlin bei allen ZeitungsSpeditenren für

un weſtlich

l de an

und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die neuen Reichs und Landes dine
geſetze werden ſtets eingehender Erbrterung unterzogen wie dies mit dem Wuchergeſes, der an
Forſtpolizeiordunng, dem Reichsſtempelgeſen ca ec, geſchehen iſt. Binnen kurzem, ſofort wach Juni

bewbeliche Eigenſinn denen
g eigégerigte nan

ind Mer

der neuen Subhaſtations- Ordnung (Geſetz, betreffend die Zwangsvollſtreckung in das un
wird dieſes wichtige Geſetz erläutert werden. Alle beachtenswerthen Entſcheidungen des
des Oberverwaltungsgerichts werden mitgetheilt und ertlärt, die intereſſanteſten Prozeſſe de
Auslandes gebracht. Dieſe Ausſührlichkeit von Jedermann unentbehrlicher, ſehr leicht faßlich dar
Belehrung in Verbindung mit dem reichhaltigen, allen Abonnenten in ſchwierigen Rechtsfragen koſt ſt wüſ
Rath ertheilenden Briefkaſten, das anerkannt höchſt gediegene Feuilleton, welches ſtets die neueſten n doh e
Romane ſowie belehrende und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftfteller enthält, führen der Bl We
Gerichte geitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß ſich dieſelbe mit voll n h
Rechte zu den geleſenften, verbreitetſten Blättern Deutſchlands rechnen darf. Außer dem verten d
geführten bringt die Zeitung den Leſern eine Fülle von Unterhaltung durch eine umfaſſende Chronil de von
Berliner Tages-Eretgniſſe, vermiſchte Nachrichten von nah und fern, unparteiiſche Kritiken über Bern hie ſche
Kunſt und Theater Novitäten c. c. Die ganze eigenartige, höchſt hikante politiſche Rundſchau a
Feder eines der beliebteſten Berliner Publiziſten orientirt die Leſer über alle wichtigen politiſchen Ereigt n

F.groß und kräftig, iſt ſtets zu haben bei S Polſteru. Capegiererarbe a ſo 3

Römhold, Oelgrube 5. empfiehlt ſich un n
einze, Markt 29 ſieMarkt 28. Pruno H h

n
oſſen. Donnet e

Provinzial
katholiſche u.
Merſeburger

Geſang
brcher,

y norbi dee dinäre und feine, e PFunkenburg
Otto Srhultze. Mittwoch den 20. Juni 5 Abonneitente ren Oh

Anfang abends 7 Uhr. Bei ungünſtiger ſ. ne
findet das Concert Donnerstag den 21. Juni h n

ant S Ghe Zeit ſtatt. Sehutz, Königl. n nS Ein junger Arbeiter findet Beſh n Rkeelauernde iWagnerſrahe n
bei gutem Lohn chte und dauerndeVon heute ab verkaufe ich nur noch Biera Dier Junge Arbeiterinnen finden lei

dem Hauſe, empfiehlt F. Beyer-
aus der Brauerei von W. Nauchfufßß in ſqhe netu e ſchäſtigung bei hohem Lohn Mtengebeuden e AhnahHalle. E. Faller. Karlſtraße im Seiten h onRedaction, Druck und Verlag von Th. Roößner in Merſeburg.
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